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(54)  Modulare  Hohlschwelle  für  ein  Weichenstellsystem 

(57)  Die  zur  Aufnahme  z.B.  eines  Weichenstellsy- 
stems  dienende  Hohlschwelle  (91  ;  92)  weist  zumindest 
annähernd  die  Form  von  konventionellen  Eisenbahn- 
schwellen  (19)  auf,  so  dass  die  Hohlschwelle  (91;  92) 
praktisch  ohne  Mehraufwand  anstelle  einer  konventio- 
nellen  Eisenbahnschwelle  (19)  in  einer  Fahrspur  verlegt 
werden  kann.  Erfindungsgemäss  besteht  die  Hohl- 
schwelle  (91  ;  92)  aus  wenigstens  zwei  Modulen  (91  1  , 
912;  921,  922,  923),  die  kraft-  und/oder  formschlüssig 

Fig.  1 

miteinander  verbindbar  und  wieder  lösbar  sind.  Auf- 
grund  ihres  modularen  Aufbaus  kann  die  erfindungsge- 
mässe  Hohlschwelle  mit  geringem  Aufwand  montiert 
werden.  Der  dazu  benötigte  Platzbedarf  ist  verhältnis- 
mässig  gering,  so  dass  die  Montage  auch  an  Strecken- 
abschnitten  möglich  ist,  an  denen  nur  wenig  Platz  zur 
Verfügung  steht. 
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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Hohl- 
schwelle  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

Weichenstellsysteme  werden  heute  vermehrt  in  s 
Hohlschwellen  oder  Kastenträger  eingebaut,  die  die 
Form  von  Eisenbahnschwellen  haben.  Eine  mit  einem 
Weichenstellsystem  versehene  Hohlschwelle  kann 
daher  wie  konventionelle  Eisenbahnschwellen  als 
Stützelement  unter  dem  Gleis  angeordnet  werden.  Das  10 
Weichenstellsystem  sowie  dessen  Antriebsvorrichtung 
benötigen  im  Gegensatz  zu  den  früher  verwendeten 
Vorrichtungen  keinen  zusätzlichen  Platz,  so  dass  die 
Hohlschwellen  gleich  wie  die  konventionellen  Eisen- 
bahnschwellen  verlegt  werden  können  und  allfällige  is 
Gleisarbeiten  somit  nicht  behindert  werden.  Derartige 
Hohlschwellen  sind  z.B.  aus  der  CH-PS  621  168  oder 
aus  V.  Buzzelli,  Weichenstellsystem  mit  Klinkenver- 
schluss  in  Hohlschwelle  Signal  +  Draht  (88),  Heft 
7+8/1996,  Seiten  40  und  41  (siehe  auch  die  DE-OS  43  20 
15  200  A1)  bekannt.  Aus  der  WO  94/27853  ist  ferner 
eine  Vorrichtung  mit  modular  aufgebautem  Weichen- 
stellsystem  bekannt,  welche  den  Ersatz  von  einzelnen 
Funktionsmodulen  (Antriebseinheit,  Verschlusseinheit, 
etc.)  erlaubt.  25 

Nachteilig  bei  diesen  bekannten  Vorrichtungen  ist, 
dass  der  Einbau  oder  der  Ersatz  einer  bereits  montier- 
ten  Hohlschwelle  nur  mit  grossem  Aufwand  möglich  ist. 
Insbesondere  in  Tunnels  fehlt  oft  der  Platz,  um  eine 
Hohlschwelle  seitlich  unter  den  Gleisen  hindurch  führen  30 
zu  können.  Unter  Umständen  ist  die  Montage  einer 
Hohlschwelle  nur  möglich,  wenn  ein  grösserer  Geleise- 
abschnitt  freigelegt  wird. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  zur  Aufnahme  eines  Weichenstellsy-  35 
stems  dienende  Hohlschwelle  zu  schaffen,  die  mit  nur 
geringem  Aufwand  montierbar  und  demontierbar  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  die  Patentanspruch  1 
angegebenen  Massnahmen  gelöst.  Vorteilhafte  Ausge- 
staltungen  der  Erfindung  sind  in  weiteren  Ansprüchen  40 
angegeben. 

Aufgrund  ihres  modularen  Aufbaus  kann  die  erfin- 
dungsgemässe  Hohlschwelle  mit  geringem  Aufwand 
montiert  werden.  Der  dazu  benötigte  Platzbedarf  ist  ver- 
hältnismässig  gering,  so  dass  die  Montage  auch  an  45 
Streckenabschnitten  möglich  ist,  an  denen  nur  wenig 
Platz  zur  Verfügung  steht.  Die  Module  der  erfindungs- 
gemässen  Hohlschwellen  können  ferner  dem  zu  ver- 
wendenden  Weichenstellsystem  angepasst  werden. 
Z.B.  können  Hohlschwellenmodule  vorgesehen  wer-  so 
den,  die  unterschiedlichen  Antriebs-  oder  Verschlusssy- 
stemen  angepasst  sind.  Bei  modular  aufgebauten 
Weichenstellsystemen  kann  ferner  der  Austausch  eines 
Moduls  zusammen  mit  dem  damit  verbundenen  Hohl- 
schwellenmodul  erfolgen.  55 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Dabei  zeigt: 

38  A1  2 

Fig.  1  eine  Hohlschwelle  mit  eingebautem  Wei- 
chenstellsystem, 

Fig.  2  die  Hohlschwelle  von  Fig.  1  im  Querschnitt, 
Fig.  3  die  Hohlschwelle  von  Fig.  1  und  2  ohne  das 

Weichenstellsystem, 
Fig.  4  eine  zweiteilige  Hohlschwelle, 
Fig.  5  eine  dreiteilige  Hohlschwelle, 
Fig.  6  Mittel  zur  Verbindung  von  Hohlschwellenmo- 

dulen, 
Fig.  7  Mittel  zur  galvanischen  Trennung  von 

mechanisch  verbundenen  Hohlschwellen- 
modulen  und 

Fig.  8  vorzugsweise  wählbare  Schnittlinien  zur  Auf- 
teilung  einer  Hohlschwelle. 

Fig.  1  zeigt  eine  eingangs  beschriebene  Hohl- 
schwelle  9  mit  eingebautem  Weichenstellsystem,  wie 
es  z.B.  aus  den  oben  zitierten  Dokumenten  oder  aus 
der  EP  0  624  508  A1  bekannt  ist.  Die  Hohlschwelle  9 
dient  ebenso  wie  die  konventionellen  Eisenbahnschwel- 
len  1  9  zum  Halten  und  Stützen  von  Stockschienen  1  5, 
16.  Aus  Fig.  1  und  2  ist  ersichtlich  ,  dass  die  Hohl- 
schwelle  9  über  die  ganze  Länge  ein  U-Profil  12  mit 
Flanschen  10,  11  aufweist,  auf  denen  mittels  Schrau- 
ben  23  und  Haltebügeln  22  die  Stockschiene  1  5  festge- 
halten  ist.  Die  beiden  schraffiert  gezeigten 
Weichenzungen  17  und  18  werden  von  einem  Antriebs- 
system  14  über  einen  in  einem  Träger  8  geführten  Ver- 
schluss  1  zwischen  den  beiden  Anschlägen  bewegt. 
Das  Antriebssystem  14  ist  dabei  über  eine  vorzugs- 
weise  zweiteilige  (siehe  Stangenelemente  2  und  3) 
Antriebsstange  6  und  Befestigungselemente  4  mit  den 
Weichenzungen  17  und  18  verbunden.  Vorgesehen  ist 
ferner  eine  Anzeigevorrichtung  13,  in  die  die  Antriebs- 
stange  6  hinein  ragt  (siehe  auch  CH-PS  621  168,  Seite 
3).  In  Fig.  1  ist  ferner  gezeigt,  dass  beidseits  der 
Geleise  15,  16,  17,  18,  z.B.  beschränkt  Mauern  20,  21, 
nur  wenig  Platz  für  die  Montage  der  Hohlschwelle  9  vor- 
handen  ist.  Eine  Hohlschwelle  9  kann  daher  nur  bei  der 
Erst-  oder  einer  Neuverlegung  von  Geleisen  einfach 
montiert  oder  ersetzt  werden.  Beim  Ersatz  der  Hohl- 
schwelle  9  ist  unter  Berücksichtigung  der  angrenzenden 
Mauern  20,  21  praktisch  der  Ausbau  der  Geleise  15,  16, 
17,  18  erforderlich. 

Es  konnte  nun  festgestellt  werden,  dass  es  möglich 
ist,  eine  Hohlschwelle  9  in  einzelne  Module  zu  untertei- 
len,  die  mit  genügender  Festigkeit  miteinander  verbind- 
bar  und  zum  Tragen  der  Geleise  15,16,17,18  geeignet 
sind.  Die  Unterteilung  einer  Hohlschwelle  91  bzw.  92 
(siehe  Fig.  4  und  Fig.  5)  erfolgt  vorzugsweise  wie  in  Fig. 
1  dargestellt,  getrennt  durch  die  Schnittlinie  s2  in  zwei 
Teile  911,  912  (siehe  Fig.  4)  oder  getrennt  durch  die 
Schnittlinien  s31  und  s32  in  drei  Teile  921,  922,  923 
(siehe  Fig.  5).  Zusätzlich  oder  statt  dessen  kann  auch 
der  zur  Aufnahme  der  Antriebsvorrichtung  und/oder  das 
zur  Aufnahme  der  Anzeigevorrichtung  13  vorgesehene 
Teil  der  Hohlschwelle  9  als  separates  Modul  mit  dem 
Rest  der  Hohlschwelle  9  verbindbar  vorgesehen  sein. 
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Der  modulare  Aufbau  der  Hohlschwelle  91  ,  92  hat 
verschiedene  Vorteile.  Zum  einen  lassen  sich  Hohl- 
schwellen  91,  92  bedarfsweise,  z.B.  entsprechend  den 
gewählten  Antriebs-  oder  Verschlussvorrichtungen 
zusammenbauen.  Zur  Anpassung  an  die  fallweise  vor- 
liegenden  Bedürfnisse  muss  anstelle  einer  ganzen 
Hohlschwelle  9  unter  Umständen  nur  ein  einzelnes 
Hohlschwellenmodul  (z.B.  ein  längeres  Modul  923  für 
den  Antrieb  14)  zusätzlich  hergestellt  werden.  Dadurch 
lässt  sich  die  Produktion  kostengünstiger  den  jeweils 
vorliegenden  Bedürfnissen  des  Marktes  anpassen. 

Beim  Ausfall  einer  Antriebs-  oder  Anzeigevorrich- 
tung  kann  es  ferner  von  Vorteil  sein,  wenn  das  zu  erset- 
zende  Teil  zusammen  mit  dem  dazu 
korrespondierenden  Hohlschwellenmodul  ersetzt  wird. 

Der  modulare  Aufbau  der  Hohlschwelle  91  ,  92  ist 
jedoch  insbesondere  dann  von  Vorteil,  wenn  eine 
bereits  montierte  Hohlschwelle  91,  92  vollständig  zu 
ersetzen  ist.  Dazu  wird  der  in  unmittelbarer  Nähe  der 
Hohlschwelle  91,  92  liegende  Schotter  beseitigt, 
wonach  die  Hohlschwelle  91,  92  in  ihre  Module  (z.B. 
921  ,  922,  923)  zerlegt  und  ausgebaut  werden  kann. 

Die  Hohlschwellenmodule  (z.B.  921,  922,  923)  sind 
kraft-  und/oder  formschlüssig  miteinander  verbindbar. 
Beim  Formschluss  erfolgt  der  Zusammenhalt  durch  ein 
Ineinandergreifen  von  Teilekonturen  mit  Formelemen- 
ten  24,  wie  sie  z.B.  in  Fig.  6  dargestellt  sind.  Ein  Lösen 
dieser  Verbindung  ist  mit  geringem  Kraftaufwand  mög- 
lich.  Zur  Fixierung  der  Module  erfolgt  zusätzlich  zur 
formschlüssigen  Verbindung  vorzugsweise  eine  kraft- 
schlüssige  (bzw.  kraft/formschlüssige)  Verbindung  mit- 
tels  Schrauben,  die  durch  zwei  benachbarte  Module 
(921  ,  922;  922,  923)  hindurch  geführt  werden.  In  einem 
der  Module  921,  922,  oder  923  ist  vorzugsweise  ein 
Gewinde  vorgesehen,  in  das  die  Schraube  formschlüs- 
sig  eingeführt  wird,  wodurch  die  benachbarten  Module 
(921  ,  922;  922,  923)  fest  miteinander  verbindbar  sind. 
Falls  die  Verbindung  zwischen  den  benachbarten 
Modulen  (921  ,  922;  922,  923)  ausschliesslich  durch  die 
Verwendung  von  Schrauben  erfolgt,  ist  davon  eine  grös- 
sere  Anzahl  erforderlich 

Gleisabschnitte  von  Eisenbahnanlagen  werden 
normalerweise  durch  Gleisstromkreise  oder  Achszähler 
bezüglich  deren  Belegung  überwacht.  In  der  Gleisfrei- 
meldevorrichtung  wird  vom  Gleisstromkreis  ein  Freimel- 
derelais  gesteuert,  über  dessen  Kontakte  eine 
Freimeldung  des  zugehörigen  Gleisabschnittes  an  ein 
Stellwerk  gemeldet  wird.  Gleisfreimeldevorrichtungen 
mit  Gleich-  oder  Wechselspannung-Gleisstromkreisen 
oder  Achszählern  sind  z.B.  in  R.  Hämmerli,  Die  Grund- 
sätze  der  Sicherungsanlagen  für  den  Eisenbahnbetrieb, 
herausgegeben  von  den  Schweizerischen  Bundesbah- 
nen  (SBB  Kr  I),  Auflage  vom  Februar  1990,  Band  1,  Sei- 
ten  277  -  316  beschrieben.  Voraussetzung  für  die 
einwandfreie  Funktion  dieser  Anlagen  ist,  dass  die 
Schienen  15,  16  einer  Fahrspur  galvanisch  voneinander 
getrennt  sind.  Bei  der  Montage  einer  erfindungsgemäs- 
sen  Hohlschwelle  91,  92  werden  die  Verbindungs- 

schrauben  daher,  wie  in  Fig.  7  beispielsweise  gezeigt, 
vorzugsweise  durch  Isolationselemente  26,  27  gegen- 
über  den  miteinander  zu  verbindenden  Modulen  (921, 
922;  922,  923)  isoliert,  zwischen  denen  ein  weiteres 

5  Isolationselement  25  vorzusehen  ist  (analog  dazu  sind 
auch  die  entsprechenden  Teile  des  Weichenstellsy- 
stems  zu  isolieren). 

Der  Schnittverlauf  zwischen  den  Modulen  921  ,  922; 
922,  923  der  Hohlschwelle  91  ;  92  kann  beliebig  sein, 

w  wird  jedoch  gegebenenfalls  unter  Berücksichtigung  der 
Form  der  Elemente  des  verwendeten  Weichenstellsy- 
stems  gewählt.  In  Fig.  8  sind  beispielsweise  wählbare 
Schnittverläufe  s31',  s32'  und  s2'  gezeigt. 

Selbstverständlich  kann  die  erfindungsgemässe 
15  Hohlschwelle  91  ;  92  anstatt  zur  Aufnahme  eines  Wei- 

chenstellsystems  auch  für  den  Einbau  weiterer  eisen- 
bahntechnischer  Vorrichtungen  verwendet  werden.  Z.B. 
könnten  Kommunikationsvorrichtungen  (Balisen,  Trans- 
ponder),  Leit-  oder  Messsysteme  in  die  Hohlschwelle 

20  91  ;  92  eingebaut  werden.  Dies  ist  in  bezug  auf  Balisen 
und  Transponder,  die  bisher  nur  ungenügend  geschützt 
auf  den  Eisenbahnschwellen  (19)  montiert  wurden. 

Kommunikations-  oder  Messsysteme  (z.B.  optische 
Messsystem  wie  IR-Heissläuferdetektoren)  können 

25  nicht  nur  besser  geschützt  in  der  Hohlschwelle  91  ;  92 
angeordnet  werden.  Zusätzlich  können  Hohlschwellen 
91;  92  bzw.  deren  Module  911,  912;  921,  922,  923 
bereits  mit  Befestigungsvorrichtungen  für  diese  eisen- 
bahntechnischen  Vorrichtungen  versehen  sein,  die  vor- 

30  zugsweise  zur  Positionseinstellung  dieser 
eisenbahntechnischen  Vorrichtungen  geeignet  sind. 

Patentansprüche 

35  1.  Zur  Aufnahme  wenigstens  einer  eisenbahntechni- 
schen  Vorrichtung  dienende  Hohlschwelle  (91  ;  92), 
deren  Form  zumindest  annähernd  der  Form  von 
konventionellen  Eisenbahnschwellen  (19)  ent- 
spricht,  so  dass  die  Hohlschwelle  (91  ;  92)  praktisch 

40  ohne  Mehraufwand  anstelle  einer  konventionellen 
Eisenbahnschwelle  (19)  in  einer  Fahrspur  verlegt 
werden  kann,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die 
Hohlschwelle  (91  ;  92)  aus  wenigstens  zwei  mitein- 
ander  verbindbaren  und  wieder  voneinander  trenn- 

45  baren  Modulen  (91  1  ,  912;  921  ,  922,  923)  besteht. 

2.  Hohlschwelle  (91;  92)  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Abmessungen  der 
Module  (911,  912;  921,  922,  923)  der  Hohlschwelle 

so  (91  ;  92)  entsprechend  den  Abmessungen  der  auf- 
zunehmenden  eisenbahntechnischen  Vorrichtun- 
gen  bzw.  deren  Module  gewählt  sind. 

3.  Hohlschwelle  (91;  92)  nach  Anspruch  1  oder  2, 
55  dadurch  gekennzeichnet,  dass  eine  der  in  die 

Hohlschwelle  (91;  92)  aufzunehmenden  eisen- 
bahntechnischen  Vorrichtungen  ein  Weichenstell- 
system  (1,  13,  14),  eine 

3 
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Kommunikationsvorrichtung,  ein  Leitsystem  oder 
ein  Messsystem  ist. 

Hohlschwelle  (91  ;  92)  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Module  (91  1  ,  s 
912;  921  ,  922,  923)  der  Hohlschwelle  (91  ;  92)  kraft- 
und/oder  formschlüssig  miteinander  verbindbar 
sind. 

Hohlschwelle  (91  ;  92)  nach  Anspruch  4,  dadurch  10 
gekennzeichnet,  dass  wenigstens  zwei  der 
Module  (91  1  ,  912;  921  ,  922,  923)  der  Hohlschwelle 
(91  ;  92)  gegeneinander  isoliert  sind. 

Hohlschwelle  (91  ;  92)  nach  einem  der  Ansprüche  1  is 
-  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Hohl- 
schwellen  (91;  92)  bzw.  deren  Module  (911,  912; 
921,  922,  923)  Befestigungsvorrichtungen  aufwei- 
sen,  die  zum  Halten  und/oder  Justieren  von  eisen- 
bahntechnischen  Vorrichtungen  geeignet  sind.  20 

55 
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Fig.  3 

Fig.  4 
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T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze E  :  älteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist □  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  anderen  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie.übereinstimmendes Dokument 
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